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Das Haushaltsbudget
Familienvater Otto Zwahlen
träumt selbst des Nachts von roten Zahlen.
Die Grati wurde ihm gestrichen,
die Teuerung nicht ausgeglichen,
und alles kostet immer mehr,
und immer weniger hat er.
(Man weiss, was fünf Personen kosten.
Da steht man auf verlor'nem Posten.)

Nun plötzlich aber kam das Glück
fast über Nacht zu ihm zurück:
So, wie ich hörte, Zwahlen Otto
gewann massiv im Zahlenlotto.
Wieviel genau, verriet er nicht,
weil über solches man nicht spricht.
Doch weiss ich aus recht sichern Quellen,
die Summe habe fast sechs Stellen.

Jetzt jedenfalls kann Otto Zwahlen
die Krankenkassen-Prämien zahlen.

Ulrich Weber

Auf dieser Seite steht das 500. Wochengedicht, das Ulrich Weber
innerhalb von rund zehn Jahren für den Nebelspalter geschrieben hat.
Im Namen der vielen Wochengedicht-Fans unter unsern Leserinnen
und Lesern dankt die Nebelspalter-Redaktion Ulrich Weber
für seine kreative Mitarbeit an unserem Blatt, aber auch dafür,
dass es heisst: Fortsetzung folgt!
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